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23ie Zukunft 6cr Ktnöcr
bangt ab non ber r}ieb«ng, Me ihnen gegeben wirb,

©afür finb erhebliche auftoenbungen erforberlicb, fü. Me

frühzeitig Rücklagen gemacht toerben müffen. Diefe können

aber non ber $eit an, ba ber jFamilie ber rnäbrcr entriflen

teirb, oft tücbt mehr aufgebracht werben, (fine

3^sftattungst)erftd)erun0
ftellt auch in biefem JFalle Me JIRttiel für bas Kinb zur Rer«

füg-ing, ba mit bem Cobe bes Raters bxe Prämienzahlung

aufhört, Me oerfieberte gwmme aber frogbem zur oorge-

febenen fleit ausbezahlt wirb.

ê>cbtt)eqertfcbe CebenstKrftdjenmgs-
unb Kentenanftalt 3urtd)

1857 gegrünbet alle Überfebüfle ben Rerficbetten
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Die Zukunft der Rinder
hängt ab von der Erziehung, die ihnen gegeben wird.

Dafür sind erhebliche Aufwendungen erforderlich, fü. die

frühzeitig Rücklagen gemacht werden müssen. Diese können

aber von der yeit an, da der Familie der Ernährer entrissen

wird, oft nicht mehr aufgebracht werden. Eine

Äusstattungsversicherung
stellt auch in diesem Falle die Mittel für das Rind zur
Verfügung, da mit dem Tode des Vaters die Prämienzahlung

aufhört, die versicherte Kumme aber trotzdem zur
vorgesehenen yeit susbezahlt wird.

Schweizerische Lebensversicherungs¬

und Rentenanstalt Zürich
lS57 gegründet Alle Überschüsse den Versicherten

3



Kückenspiegel Seite

Jede Sauce ein Gedicht. Von Harry Schraemly, Direktor des Hotel Eden

au Lac. Lugano 68

Der vereinfachte Haushalt

Warum denn mit der Zeit sparen? Ein Briefwechsel 73

Weniger Gastzimmer — mehr Gastfreundschaft. Von Helen Guggenbühl 79

Praktische Einfälle von Hausfrauen 82

Mode und Kosmetik
10 Lektionen Schönheitspflege. IX. Lektion: Schlank sein ist
nicht alles. Von unserer Spezialistin für Kosmetik. Frau Dr. med. E. G. 83

Das Megaphon 86

MltZ Und MatZ. Bilderbogen für Kinder. Von H. Rikli 89

Briefe an die Herausgeher. Die Seite der Leser 91

Das Titelbild stammt von Fritz Traffeiet

HAUSBESITZER
welche ihre Interessen wirklich wahren, bauen
in ihre Häuser und Wohnungen gut funktionierende

ZENTralheizu ngen ein.

ZENT-Heizkessel und

ZENT-Radiatoren sind

spielend leicht zu bedienen,
tatsächlich leicht zu reinigen,
sehr solid und gefällig.
Schweizerische Qualitätsarbeit, daher kein Risiko
wie bei Auslandsware

ZENT A.-G. BERN
(Osterm und igen)
Die Lieferung erfolgt ausschliesslich durch die Zentralhei-
zungsinstallationsfirmen
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Die Qe&chicfitedec JCa^ee&ohne
III.

Mit abertausenden Mitschwestern kam' ich in einen grossen Sack; viele solcher Säcke

wurden in kleine ELenbahnwagen geworfen, und dabin ging es mit Schütteln und Stossen. Als
unser Wagen wieder geöffnet wurde, merkte ich an der veränderten Luft, dass wir an einem

grossen Wasser angelangt waren. Unser Sack bekam mit andern zusammen eine Kette um den

Leib, wir wurden hoch in die Luft gehoben und sausten dann hinunter in einen dunklen Raum.
Nach einiger Zeit verspürten wir ein regelmässiges Erzittern unseres Raumes und ein dumpfes
Geräusch. Es muss viele Tage gedauert haben ; als es aufhörte und unser Gefängnis geöffnet
wurde, merkte ich an der rauhen kalten Luft, dass ich weit fort von der Heimat war. Hamburg
hiess der Ort. Ich wollte mich nicht lange aufhalten, obgleich ich hörte, dass diese Stadt ein

„grosser Importplatz für Kaffee" sei. Aber es kam anders.

Hier hörte ich zum erstenmal das Wort Kaffee Hag, das später für mich so grosse
Bedeutung gewinnen sollte. Es wurde mit Hochachtung ausgesprochen, und ich darf sagen, dass

wir das auch verdienen ; denn Kaffee Hag ist wirklich etwas Feines. Erstens ist Kaffee Hag
coffeinfrei, zweitens - diese hervorragende Qualität! Kein Wunder, dass er von den Ärzten
und von den Feinschmeckern so geschätzt wird. Auch Sie werden in das berechtigte Lob
einstimmen, wenn Sie Kaffee Hag kennen. Probieren Sie ihn! Lassen Sie noch heute ein Paket
Kaffee Hag holen, den Sie imbesorgt Ihren Kindern geben dürfen!

Bett JCaföee JCag-J^aketen liegen Qemeindeutappen lei.
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Die HescâicâteàAaUeeAoàe
LI.

Nit aüertausenßen ^VlitseDwestern Dam ieD in einen Kressen 8aeD; viele seleüer 8äeDe

wurßen in kleine DDenDalmwgKen Kewerten, unß ßaüin KinK es mit 8eüüitelu unß 8tessen. ^.ls

unser ^aKen wießer Keetkneì wurße, merDte ieD an ßer veräußerten Dutt, ßass wir an einein

Kressen Yasser anKelanKt waren. Doser 8seD DeDam mit äußern îîlZsammen eine kielte um ßen

DeiD, wir wurßen DeeD in ßie Dutt KeüeDen unß sausten ßann hinunter in einen ßunDlen Laum.
?saeli einiKer ^eit verspürten wir ein reKelmässiKes Drxittern unseres Raumes unß ein ßumptes
DeräuseD. Ds muss viele DaKe Keßauert DsDen; als es autüörte unß unser DelanKnis Keüttnet
wurße, merkte ieü an ßer rauüen kalten Dutt, ßass iek weit tort von ßer Heimat war. LamüurK
Diess ßer Ort. leli wellte mieü niekt lanKe aukkalten, el»Kleieü iek körte, ßass ßiese 8tsßt ein

„Kresser Importplan tür Kaktee" sei. ^t>er es Dam anßers.

Hier körte iek ^um erstenmal ßas ^ert Xattee LaK, ßas später tür miek se Kresse Le
ßeutunK Kewinnen seilte. Ds wurße mit LeekacktunK ausKespreeken, unß iek ßart saKen, ßass

wir ßas auek verßienen; ßenn Xattee LaK ist wirkliek etwas Deines. Drstens ist L^aüee IIsK
eetteintrei, Zweitens - ßiese kerverraKenße (Qualität! Xein ^unßer, ßass er von ßen Ersten
unß von ßen Deinsekmeekern se Kesekät^t wirß. ^uek 8ie werßen in ßas kereektiKte Del)

einstimmen, wenn 8ie Xaktee LaK kennen. Lrekieren 3ie ikn! Dassen 8ie neek keute ein Laket
bailee LgK kelen, ßen 8!e rmkeserZt Ikren I^inßern Keken ßürten!

Äe»t AaAee Hâàciewappett ài.
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